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Neues von FJORD
Die Greifswalder FJORD-Werft kündigt zwei 
neue Modelle der 39er-Serie an. 

Lohnsteigerungen in 2023
Stundenverrechnungssätze steigen,  
aber Löhne steigen mehr.

Auch in diesem Jahr hat der Deutsche Boots- und Schiffbauer-Verband (DBSV) 
wieder seine Mitgliedsunternehmen über die Entwicklung von Stunden-        
verrechnungssätzen und Löhnen befragt. Dabei wird ebenso nach Berufs-

gruppen unterschieden, wie nach 
Berufserfahrung. Grundsätzlich 
sind die Löhne etwas stärker ge-
stiegen als die Stundenverrech-
nungssätze. 
Die Lohnempfänger werden bei der 
Befragung in sechs Gruppen un-
terteilt: Hilfskräfte, Bürokräfte, 
Bootsbaugeselle Berufsanfänger, 
Geselle mit mindestens fünf Jahren 
Berufserfahrung, Bootsbaumeister 
Berufsanfänger und Meister mit Er-
fahrung. Es wird jeweils der Durch-
schnittswert für die einzelnen 
Gruppen ermittelt und das Mini-
mum und Maximum wird festge-
halten. Dann werden die Zahlen 
mit dem Vorjahr verglichen und 
die prozentuale Veränderung wird 
ausgerechnet. 
Während das Minimum nach un-

ten durch den Mindestlohn limitiert ist und bei Hilfskräften und Bürokräften 
auch teilweise angewendet wird, gibt es nach oben Ausreißer, die sich im Ex-
tremfall auch auf den Mittelwert auswirken können. Im Durchschnitt stieg der 
Lohn für die aufgeführten Berufsgruppen im letzten Jahr um 10,1 %. Dabei war 

die Steigerung bei den Hilfskräften mit 11,8 % am größten und bei den Be-
rufsanfängern im Bootsbau mit 9,4 % am niedrigsten. Der vergleichsweise 
kräftige Anstieg bei den Hilfskräften ist wahrscheinlich im Zusammenhang 
mit der Anhebung des Mindestlohnes auf 12,00 Euro/Stunde zu sehen. 
Die Stundenverrechnungssätze sind im vergangenen Jahr ebenfalls gestiegen. 
Hier wird nach folgenden Leistungen unterschieden: Bootsbau, Elektrik/Elek-
tronik, Motor/Technik, Segelmacher und Sachverständige. 

Die erfolgreiche Serie von Walkaround-Yachten wird um eine XL-Version mit 
leistungsstarken Inbordern und als XP-Version mit kraftvollen Außenbordmo-
toren erweitert werden.  
Beide Boote haben das auch in dieser Größenklasse wieder größte T-Top und 
die beeindruckend großzügigen Dimensionen an Deck gemeinsam. Mit ihrer 
einzigartigen Kombination aus Leistung, Komfort und ikonischem Design soll 
die neue FJORD 39 ein absolutes Highlight auf dem Wasser werden. Das of-
fene Deckslayout bietet die für FJORD typische uneingeschränkte Bewe-
gungsfreiheit, während die sorgfältig geplante Aufteilung des Cockpits einen 
nahtlosen Übergang zwischen den verschiedenen Bereichen erlaubt.  
„Unsere Designer haben den verfügbaren Raum maximiert und sichergestellt, 
dass jeder Quadratzentimeter einem Zweck dient“, heißt es von der Werft. 

Neues aus Greifswald: Die brandneuen FJORD 39-

Modelle wurden erst kürzlich offiziell vorgestellt. 

Die in Rumpf, Deck und Aufbau integrier-

ten Solarpaneele sollen so viel Energie    

erzeugen, dass damit Wasserstoff für den 

Antrieb erzeugt werden kann und das Bord-

netz stabil gehalten wird.

„Gegenüber der FJORD 38 haben wir dem Interieur der neuen Modelle eine 
gründliche Aufwertung verpasst. Damit setzen wir in dieser Bootsklasse neue 
Maßstäbe.“  
Wie bei allen FJORD-Yachten schützen auch bei der 39 XL und der 39 XP ein 
charakteristisches Top und verschiedene Windschutzscheiben-Optionen die 
Insassen vor den Elementen. Offiziell präsentiert wird die neue FJORD 39 
XL/XP im Herbst dieses Jahres.  
Mehr Informationen: www.fjordyachts.de/  

 

Die Bootsbaustunde kostet zurzeit in Deutschland im Schnitt 68,22 Euro. Das 
ist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um 8,4 %. Die übrigen Gewerke 
werden durchschnittlich wie folgt vergütet: Yachtelektrik/Elektronik = 72,95 
Euro, Motor/Technik = 73,85 Euro, Segelmacher = 68,23 Euro und Sachver-
ständige = 98,38 Euro. 
Die Mitarbeiter bekommen im Durchschnitt 28 Urlaubstage per Jahr. Die ge-
nannten Löhne sind Bruttolöhne, die Stundenverrechnungssätze sind Netto-
sätze. 

Die Löhne im Bootsbausektor stiegen in diesem Jahr zum Teil stark an. 

Hilfskraft 
■ 12,71  ■ 14,24

Bürokraft 
■ 16,55  ■ 18,25

Bootsbauer Anfänger 
■ 14,41  ■ 15,67

Bootsbaugeselle 
■ 17,20  ■ 18,86

Meister Anfänger 
■ 18,83  ■ 20,65

Bootsbaumeister 
■ 22,4  ■ 24,57

Alte Boote gibt es wie Sand am Meer:  

Ein nachhaltiger Recyclingplan ist daher 

von großer Wichtigkeit. 

Dieser neue emissionsfreie 90-Fuß-Kata-
maran stellt seinen eigenen Wasserstoff-
kraftstoff her. 
Der neue Katamaran von Sunreef wird nicht nur 
mit Wasserstoff betrieben, sondern kann ihn auch 
selbst herstellen.  
Der treffend benannte Zero Cat, der sich derzeit in 
der Entwicklungsphase befindet, wird mit einer 
Reihe innovativer grüner Technologien ausgestattet 
sein, die es ihm ermöglichen, auf hoher See sei-
nen eigenen Treibstoff zu produzieren und damit 
unbegrenzte Autonomie zu erreichen.  
Das knapp über 90 Fuß lange Mehrrumpfboot wird 
einen speziellen Generator nutzen, um Wasserstoff 
aus Methanol zu erzeugen. Sunreef geht zwar nicht 
auf Einzelheiten ein, sagt aber, dass das Brenn-
stoffzellensystem saubere, emissionsfreie Energie 
erzeugen wird, die sowohl für den elektrischen An-

trieb als auch für das Bordnetz verwendet wird. 
Das klingt ähnlich wie das System, das Roland 
Gumpert für den Nathalie Super Sports EV anpries. 
(Die Methanol-Brennstoffzelle des Autos produziert 
Wasserstoff und wandelt ihn in Strom für die vier 
Motoren um).  
Außerdem werden in den gesamten Rumpf der 
Yacht Solarzellen eingebaut, die kontinuierlich 
Strom aus der Sonne erzeugen, solange diese 
scheint. Die polnische Werft hat diese patentierte 
"Solarhaut" bereits bei einer Reihe von Modellen 
eingesetzt, darunter ein 100-Fuß-Segelboot, ein 
kleinerer 80-Fuß-Segler und ein 80-Fuß-Kat. Letz-
terer ist mit 160-kW-Hauptmotoren ausgestattet, 
die Geschwindigkeiten von bis zu 10 Knoten er-
möglichen. 
Sunreef bezeichnet sich selbst als einen Pionier 
des grünen Segelns. Sunfreef hat sich auch zu 

einem der weltweit beliebtesten Hersteller von Lu-
xuskatamaranen entwickelt und liefert Schiffe an 
den ehemaligen Weltranglistenersten Rafael Nadal 
und den zweimaligen Formel-1-Champion Fer-
nando Alonso. Trotz all der Fortschritte und Erfolge 
will das Forschungs- und Entwicklungsteam der 
Werft die Grenzen des nachhaltigen Segelns wei-
ter verschieben. 
"Unser Ziel ist es, die Branche zu revolutionieren, 
indem wir anspruchsvollen Kunden ein außerge-
wöhnliches, emissionsfreies Segelerlebnis bieten", 
so Nicolas Lapp, Mitbegründer und Chief Techno-
logy Officer von Sunreef, in einer Erklärung. "Die-
ses Projekt ist ein Meilenstein in unserem 
kontinuierlichen Engagement für den Schutz un-
serer Ozeane und die Erhaltung der natürlichen 
Schönheit des Meeres." 
Weitere Informationen: sunreef-yachts.com 
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